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Entwurf Jahresabschluss REK 2018 
 
1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen des Jahresabschlusses 

zum 31. Dezember 2018 
 
 

Der Jahresabschluss des Zweckverbandes Rheinische Entsorgungs-Kooperation 

zum 31. Dezember 2018 ist auf der Basis folgender wesentlicher Bewertungs-

grundlagen aufgestellt worden: 

- Der Rhein-Sieg-Kreis hat mit Einbringungs- und Abtretungsvertrag vom  

22. Dezember 2008 einen Geschäftsanteil im Nennwert von 10.225,84 Euro 

(2% des Stammkapitals) an der Rhein-Sieg-Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH, 

Siegburg, übertragen. Der Rhein-Sieg-Kreis hat mit der Anteilsübertragung die 

Verpflichtung aus §4 Abs. 5 Satz 2 der Satzung des Zweckverbandes erfüllt. 

Die Bewertung des eingebrachten Anteils ist mit dem anteiligen Zeitwert in 

Höhe von 628.363,81 Euro erfolgt. 

- Die Bundesstadt Bonn hat mit dem Geschäftsanteilsübertragungsvertrag vom 

15. Oktober 2015 einen Geschäftsanteil im Nennwert von 781.918,67 (2% des 

Stammkapitals) an der MVA Müllverbrennungsanlage Bonn GmbH, Bonn, 

übertragen. Die Übertragung des Geschäftsanteils auf den Zweckverband ist 

in Erfüllung der von der Bundesstadt Bonn in §4 Abs. 5 Satz 2 der Satzung 

des Zweckverbandes übernommenen Verpflichtung erfolgt. Der Anteil ist mit 

dem anteiligen Zeitwert bewertet worden. 

 

Nähere Erläuterungen zur Bewertung einzelner Posten enthält der Anhang. 
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2. Bilanz zum 31. Dezember 2018 
 

 

   

A K T I V A P A S S I V A

Vorjahr Vorjahr
€ € € € € €

1. Anlagevermögen 1. Eigenkapital

1.1 Beteiligungen 1.410.282,48 1.410.282,48 1.1 Allgemeine Rücklage 1.410.282,48 1.410.282,48
1.2 Ausgleichsrücklage 1,00 1,00

2. Umlaufvermögen 1.410.283,48 1.410.283,48
2.1 Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 2. Rückstellungen

2.1.1 Privatrechtliche Forderungen 181.075,66 1.103.949,90 2.1 Sonstige Rückstellungen 4.998,00 96.757,62
2.1.2 Sonstige Vermögensgegenstände 1.468.133,32 42.223,62

1.649.208,98 1.146.173,52
3. Verbindlichkeiten

2.2 Liquide Mittel 1.255.444,19 2.479.749,37 3.1 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.027.970,86 2.599.059,02
3.2 Sonstige Verbindlichkeiten 871.683,31 930.105,25

3. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 davon aus Steuern  2.899.654,17 3.529.164,27
EUR 0,00
(Vorjahr EUR 21.778,74)

4.314.935,65 5.036.205,37 4.314.935,65 5.036.205,37
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3. Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr  
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 

 
 

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz / Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 442.633,13 634.600,00 355.026,63 -279.573,38
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.899.081,61 7.263.000,00 5.665.980,95 -1.597.019,05
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 46.794.133,40 47.095.300,00 46.524.315,14 -570.984,86
7 + Sonstige ordentliche Erträge 603,78 0,00 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/-Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 55.136.451,92 54.992.900,00 52.545.322,72 -2.447.577,28
11 - Personalaufwendungen 1.571.188,92 0,00 0,00 0,00
12 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 51.182.789,94 54.358.300,00 52.190.296,10 -2.168.003,90
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.382.526,06 634.600,00 355.026,63 -279.573,37
17 = Ordentliche Aufwendungen -55.136.504,92 -54.992.900,00 -52.545.322,72 2.447.577,28

18

=

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -53,00 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 58,00 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen -5,00 0,00 0,00

21
= Finanzergebnis                                

(=Zeilen 19 und 20) 53,00 0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21) 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24)

26
= Jahresergebnis                                

(=Zeilen 22 und 25) 0,00 0,00 0,00 0,00
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4. Finanzrechnung für das Haushaltsjahr  
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 

 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz / Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 585.195,09 634.600,00 216.414,06 -414.879,34
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.745.399,48 7.263.000,00 6.671.703,19 -591.296,81
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 46.736.098,36 47.095.300,00 46.543.436,51 -409.115,52
7 + Sonstige Einzahlungen 603,78 0,00 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 58,00 0,00 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 55.067.354,71 54.992.900,00 53.431.553,76 -1.415.291,67

10 - Personalaufwendungen 1.501.330,93 0,00 21.778,74 17.766,91
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 51.302.857,13 54.358.300,00 53.987.254,71 -348.165,29
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 2.374.272,31 634.600,00 646.825,49 12.225,49
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -55.178.460,37 -54.992.900,00 -54.655.858,94 318.172,89

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) -111.105,66 0,00 -1.224.305,18 -1.097.118,78
18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + Einzahlungen aus Beitägen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen
26 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen
28 - Auszahlungen von aktivierten Zuwendungen
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen
30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00

31
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 23 und 30)

32
= Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag                                

(=Zeilen 17 und 31) -111.105,66 0,00 -1.224.305,18 -1.224.305,18
33 + Aufnahme und Rückfluss von Darlehen
34 - Tilgung und Gewährung von Darlehn
35 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit

36 =
Änderung des Bestandes an eigenen 

Finanzmitteln                                                               
(=Zeilen 32 und 35) -111.105,66 0,00 -1.224.305,18 -1.224.305,18

37 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 2.590.855,03 -4.835,00 2.479.749,37 2.484.584,37

38
= Liquide Mittel                                                                  

(=Zeilen 32 und 37) 2.479.749,37 -4.835,00 1.255.444,19 1.260.279,19
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5. Teilrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2018 

 
Teilergebnisrechnung Sperrmüllverwertung 
 
 
Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz / Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 39.379,35 53.324,67 31.031,43 -22.293,241
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.104.243,07 5.179.800,00 5.547.641,22 367.841,215
7 + Sonstige ordentliche Erträge 53,72 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 5.143.676,13 5.233.124,67 5.578.672,64 345.547,97
11 - Personalaufwendungen
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.104.243,07 5.179.800,00 5.547.641,22 367.841,22
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 39.438,22 53.324,67 31.031,43 -22.293,24
17 = Ordentliche Aufwendungen -5.143.681,29 -5.233.124,67 -5.578.672,65 -345.547,97

18

=

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -5,16

0,00

0,00 0,00

19 + Finanzerträge 5,16 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20)
5,16 0,00 0,00 0,00

22 = Ordentliches Ergebnis
(=Zeilen 18 und 21)

0,00 0,00 0,00 0,00

23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                    

(=Zeilen 23 und 24)
0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der 

internen Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25)

0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28)
0,00 0,00 0,00 0,00

Verwertung der Sperrmüllmengen der Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-
Kreises
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Teilfinanzrechnung Sperrmüllverwertung 
 
 
A Zahlungsübersicht 
 

Ein- und Auszahlungen
Ergebnis des 

Vorjahres
Fort-

geschriebener 
Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz / Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 52.058,88 53.324,67 18.915,87 -34.408,80
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.009.472,44 5.179.800,00 5.118.601,07 -61.198,93
7 + Sonstige Einzahlungen 53,72 0,0 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 5,16 0,0 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.061.590,20 5.233.124,67 5.137.516,94 -95.607,73
10 - Personalaufwendungen
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.920.933,77 5.179.800,00 5.458.353,36 278.553,36
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 41.028,21 53.324,67 29.968,37 -23.356,30
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -4.961.961,98 -5.233.124,67 -5.488.321,73 -255.197,06

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 99.628,22 0,00 -350.804,79 -350.804,79

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u.ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31) 0,00 0,00 0,00 0,00  
 

 

B Nachweis einzelner Investitionen 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich 
Ansatz / Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung Sickerwasser 
 

Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 60,33 72,85 43,01 -29,84
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 14.243,86 12.600,00 11.893,28 -706,72
7 + Sonstige ordentliche Erträge 0,08 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 14.304,27 12.672,85 11.936,29 -736,56
11 - Personalaufwendungen
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 14.243,86 12.600,00 11.893,28 -706,72
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 60,42 72,85 43,01 -29,84
17 = Ordentliche Aufwendungen -14.304,28 -12.672,85 -11.936,29 736,55

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -0,01 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 0,01 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 0,01
0,00

0,00 0,00

22 = Ordentliches Ergebnis
(=Zeilen 18 und 21) 0,00

0,00
0,00 0,00

23 Außerordentliche Erträge 0,00
24 Außerordentliche Aufwendungen 0,00

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24)
0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25)

0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen 0,00
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 0,00

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28)
0,00 0,00 0,00 0,00

Entsorgung des Sickerwassers der Bundesstadt Bonn
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Teilfinanzrechnung Sickerwasser 
 
 
A Zahlungsübersicht 

 

Ein- und Auszahlungen
Ergebnis des 

Vorjahres
Fort-

geschriebener 
Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 79,76 72,85 26,22 -46,63
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen -23.901,82 12.600,00 1.604,90 -10.995,10
7 + Sonstige Einzahlungen 0,08 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 0,01 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -23.821,97 12.672,85 1.631,12 -11.041,73
10 - Personalaufwendungen
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -23.893,98 12.600,00 1.610,26 -10.989,74
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 62,86 72,85 41,54 -31,31
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 23.831,12 -12.672,85 -1.651,80 11.021,05

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 9,15 0,00 -20,68 -20,68

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen) 0 0 0 0

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen) 0 0 0 0

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31) 0 0 0 0

 
 
 
 
B Nachweis einzelner Investitionen 
 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung Papiersortierung kommunal 
 

Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 53.338,89 73.467,12 39.437,85 -34.029,26
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.092.425,03 6.542.600,00 5.253.012,51 -1.289.587,49
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.462.749,42 2.340.700,00 2.207.705,29 -132.994,71
7 + Sonstige ordentliche Erträge 72,76 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 9.608.586,10 8.956.767,12 7.500.155,66 -1.456.611,46
11 - Personalaufwendungen
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.555.174,46 8.883.300,00 7.460.717,80 -1.422.582,20
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 53.418,63 73.467,12 39.437,85 -34.029,27
17 = Ordentliche Aufwendungen -9.608.593,09 -8.956.767,12 -7.500.155,65 1.456.611,47

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -6,99 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 6,99 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 6,99
0,00

0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21)
0,00 0,00

0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24)
0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25)

0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28)
0,00 0,00 0,00 0,00

Sortierung des kommunalen Altpapiers der Bundesstadt Bonn und des 
Rhein-Sieg-Kreises
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Teilfinanzrechnung Papiersortierung kommunal 
 
 
A Zahlungsübersicht 
 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 70.513,18 73.467,12 24.040,19 -49.426,93
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.931.593,87 6.542.600,00 6.231.616,54 -310.983,46
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.390.943,56 2.340.700,00 2.463.613,47 122.913,47
7 + Sonstige Einzahlungen 72,76 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 6,99 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 9.393.130,36 8.956.767,12 8.719.270,20 -237.496,92
10 - Personalaufwendungen
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.322.355,39 8.883.300,00 10.262.119,03 1.378.819,03
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 55.572,26 73.467,12 38.086,81 -35.380,31
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -9.377.927,65 -8.956.767,12 -10.300.205,84 -1.343.438,72

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 15.202,71 0,00 -1.580.935,64 -1.580.935,64

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen)
0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen)
0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31)
0,00 0,00 0,00 0,00

 
 
 
 
B Nachweis einzelner Investitionen 
 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung Papiersortierung EMS 
 

Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.830,34 12.092,75 6.634,39 -5.458,36
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 806.656,58 720.400,00 412.968,44 -307.431,56
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 90.788,23 91.400,00 87.726,71 -3.673,29
7 + Sonstige ordentliche Erträge 12,05 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 906.287,20 823.892,75 507.329,54 -316.563,21
11 - Personalaufwendungen
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 897.444,81 811.800,00 500.695,15 -311.104,85
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.843,54 12.092,75 6.634,39 -5.458,36
17 = Ordentliche Aufwendungen -906.288,35 -823.892,75 -507.329,54 316.563,21

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -1,16 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 1,16 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 1,16
0,00

0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21)
0,00 0,00

0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24)
0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25)

0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28)
0,00 0,00 0,00 0,00

Sortierung des kommunalen Altpapiers des Rhein-Lahn-Kreises durch die 
Firma Siegrist GmbH
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Teilfinanzrechnung Papiersortierung EMS 
 
 
A Zahlungsübersicht 
 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.673,57 12.092,75 4.044,14 -8.048,62
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 813.805,61 720.400,00 440.086,65 -280.313,35
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 109.349,86 91.400,00 -90.788,67 -182.188,67
7 + Sonstige Einzahlungen 12,05 0,0 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 1,16 0,0 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 934.842,24 823.892,75 353.342,12 -470.550,64
10 - Personalaufwendungen
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 806.472,73 811.800,00 -575.874,92 -1.387.674,92
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 9.200,08 12.092,75 6.407,11 -5.685,64
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -815.672,81 -823.892,75 569.467,81 1.393.360,56

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 119.169,44 0,00 922.809,92 922.809,92

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen)
0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen)
0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31)
0,00 0,00 0,00 0,00

 
 
 
B Nachweis einzelner Investitionen 
 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00



 

15 

 

Teilergebnisrechnung Restabfallbehandlung 
 

Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 151.296,21 224.808,65 128.450,84 -96.357,81
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 20.936.648,77 21.538.700,00 21.539.119,90 419,90
7 + Sonstige ordentliche Erträge 206,38 0,00 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 21.088.151,36 21.763.508,65 21.667.570,74 -95.937,91
11 - Personalaufwendungen
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 20.936.648,77 21.538.700,00 21.539.119,90 419,90
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 151.522,41 224.808,65 128.450,84 -96.357,81
17 = Ordentliche Aufwendungen -21.088.171,18 -21.763.508,65 -21.667.570,74 95.937,91

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -19,82 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 19,82 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 19,82 0,00 0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21) 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25) 0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28) 0,00 0,00 0,00 0,00

Entsorgung der sonstigen überlassungspflichtigen Abfälle aus privaten 
Haushalten (Restmüll), die auf dem Gebiet der Bundesstadt Bonn und 
des Rhein-Sieg-Kreises anfallen
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Teilfinanzrechnung Restabfallbehandlung 
 
 
A Zahlungsübersicht 
 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 200.011,23 224.808,65 78.299,95 -146.508,70
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 20.910.469,96 21.538.700,00 21.481.125,05 -57.574,95
7 + Sonstige Einzahlungen 206,38 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 19,83 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 21.110.707,39 21.763.508,65 21.559.425,00 -204.083,65
10 - Personalaufwendungen
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.349.147,07 21.538.700,00 21.142.752,44 -395.947,56
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 157.631,17 224.808,65 124.050,43 -100.758,22
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -21.506.778,24 -21.763.508,65 -21.266.802,87 496.705,78

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) -396.070,85 0,00 292.622,13 292.622,13

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen)
0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen)
0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31)
0,00 0,00 0,00 0,00

 
 
 
 
B Nachweis einzelner Investitionen 
 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung Bioabfallverwertung 
 
 
Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 95.124,39 131.271,93 69.667,32 -61.604,62
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 13.163.488,78 12.115.700,00 11.253.728,41 -861.971,59
7 + Sonstige ordentliche Erträge 129,76 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 13.258.742,93 12.246.971,93 11.323.395,73 -923.576,21
11 - Personalaufwendungen
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.163.488,78 12.115.700,00 11.253.728,41 -861.971,59
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 95.266,61 131.271,93 69.667,32 -61.604,62
17 = Ordentliche Aufwendungen -13.258.755,39 -12.246.971,93 -11.323.395,73 923.576,21

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -12,46 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 12,46 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 12,46 0,00 0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21) 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25) 0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28) 0,00 0,00 0,00 0,00

Verwertung aller Bioabfälle, die auf dem Gebiet der Bundesstadt Bonn 
und des Rhein-Sieg-Kreises anfallen
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Teilfinanzrechnung Bioabfallverwertung 
 
 
A Zahlungsübersicht 
 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 125.752,96 131.271,93 42.467,20 -88.804,73
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 13.386.620,71 12.115.700,00 11.671.659,07 -444.040,93
7 + Sonstige Einzahlungen 129,76 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 12,46 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 13.512.515,89 12.246.971,93 11.714.126,27 -532.845,66
10 - Personalaufwendungen
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.386.159,83 12.115.700,00 11.918.159,72 -197.540,28
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 99.107,37 131.271,93 67.280,68 -63.991,25
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -13.485.267,20 -12.246.971,93 -11.985.440,40 261.531,53

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 27.248,69 0,00 -271.314,13 -271.314,13

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31) 0,00 0,00 0,00 0,00  
 
 
B Nachweis einzelner Investitionen  
 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung Bioabfallverwertung NR 
 

Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 33.292,03 43.708,75 24.625,35 -19.083,40
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.511.483,92 1.335.000,00 1.316.389,21 -18.610,79
7 + Sonstige ordentliche Erträge 45,41 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 1.544.821,37 1.378.708,75 1.341.014,56 -37.694,19
11 - Personalaufwendungen
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.511.483,92 1.335.000,00 1.316.389,21 -18.610,79
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 33.341,81 43.708,75 24.625,35 -19.083,40
17 = Ordentliche Aufwendungen -1.544.825,73 -1.378.708,75 -1.341.014,56 37.694,19

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -4,36 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 4,36 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 4,36 0,00 0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21) 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25) 0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28) 0,00 0,00 0,00 0,00

Verwertung aller Bioabfälle, die auf dem Gebiet des Landkreises Neuwied 
anfallen.
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Teilfinanzrechnung Bioabfallverwertung NR 
 
 
A Zahlungsübersicht  
 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 44.011,55 43.708,75 15.010,91 -28.697,84
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.493.465,31 1.335.000,00 1.493.465,31 158.465,31
7 + Sonstige Einzahlungen 45,41 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 4,36 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.537.526,63 1.378.708,75 1.508.476,22 129.767,47
10 - Personalaufwendungen
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.541.620,05 1.335.000,00 1.321.620,86 -13.379,14
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 34.686,01 43.708,75 23.781,74 -19.927,00
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -1.576.306,06 -1.378.708,75 -1.345.402,60 33.306,14

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) -38.779,43 0,00 163.073,61 163.073,61

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31) 0,00 0,00 0,00 0,00

 
 
 
B Nachweis einzelner Investitionen 
 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung Restabfallabfuhr Neuwied 
 
 
Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 27.113,36 37.152,43 21.386,59 -15.765,84
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.356.988,97 1.481.300,00 1.487.440,55 6.140,55
7 + Sonstige ordentliche Erträge 36,99 0,00 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 1.384.139,32 1.518.452,43 1.508.827,14 -9.625,29
11 - Personalaufwendungen 559.809,73 0,00 0,00 0,00
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 27,54 1.481.300,00 1.487.440,55 6.140,55
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 824.303,84 37.152,43 21.386,59 -15.765,84
17 = Ordentliche Aufwendungen -1.384.141,11 -1.518.452,43 -1.508.827,14 9.625,29

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -1,79 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 3,55 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen -1,77 0,00 0,00

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 1,79 0,00 0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21) 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25) 0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28) 0,00 0,00 0,00 0,00

Abfallsammlung der sonstigen überlassungspflichtigen Abfälle aus 
privaten Haushalten (Restmüll) im Landkreis Neuwied
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Teilfinanzrechnung Restabfallabfuhr Neuwied 

 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 35.857,93 37.152,43 13.036,65 -24.115,78
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.243.721,31 1.481.300,00 1.573.228,97 91.928,97
7 + Sonstige Einzahlungen 36,98 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 3,55 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.279.619,78 1.518.452,43 1.586.265,62 67.813,19
10 - Personalaufwendungen 539.714,13 0,00 7.082,9 7.082,90
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 23,56 1.481.300,00 1.481.295,00 -5,00
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 736.483,09 37.152,43 146.535,54 109.383,10
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -1.276.220,78 -1.518.452,43 -1.634.913,44 -116.461,01

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 3.398,99 0,00 -48.647,82 -48.647,82

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31) 0,00 0,00 0,00 0,00  

 

B Nachweis einzelner Investitionen 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung Bioabfall-Abfuhr in Neuwied 

 
Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 34.198,22 43.708,75 25.280,68 -18.428,07
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.050.416,85 2.212.500,00 2.208.858,12 -3.641,88
7 + Sonstige ordentliche Erträge 46,64 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 2.084.661,71 2.256.208,75 2.234.138,80 -22.069,95
11 - Personalaufwendungen 962.461,74 0,00 0,00 0,00
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 34,73 2.212.500,00 2.208.858,12 -3.641,88
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.122.166,65 43.708,75 25.280,68 -18.428,06
17 = Ordentliche Aufwendungen -2.084.663,12 -2.256.208,75 -2.234.138,80 22.069,94

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) -1,41 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 4,48 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen -3,07 0,00 0,00

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 1,41 0,00 0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21) 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25) 0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28) 0,00 0,00 0,00 0,00

Abfallsammlung der Bio-Abfälle aus privaten Haushalten im Landkreis 
Neuwied
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Teilfinanzrechnung Bioabfall-Abfuhr in Neuwied 

 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 45.234,71 43.708,75 15.410,38 -28.298,37
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.042.809,25 2.212.500,00 2.126.086,85 -86.413,15
7 + Sonstige Einzahlungen 46,65 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 4,48 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.088.095,08 2.256.208,75 2.141.497,23 -114.711,52
10 - Personalaufwendungen 886.479,15 0,00 10.019,90 10.019,90
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 38,71 2.212.500,00 2.212.500,00 0,00
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 1.196.319,80 43.708,75 202.494,24 158.785,49
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -2.082.837,65 -2.256.208,75 -2.425.014,14 -168.805,39

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 5.257,43 0,00 -283.516,91 -283.516,91

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31) 0,00 0,00 0,00 0,00  

 

B Nachweis einzelner Investitionen 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung PPK-Abfuhr in Neuwied 

Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 14.992,10 8.469,16 -6.522,94
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 642.200,00 725.068,46 82.868,46
7 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 0,00 657.192,10 733.537,62 76.345,52
11 - Personalaufwendungen
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 642.200,00 725.068,46 82.868,46
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 14.992,10 8.469,16 -6.522,94
17 = Ordentliche Aufwendungen 0,00 -657.192,10 -733.537,62 -76.345,52

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) 0,00 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 0,00 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) 0,00 0,00 0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21) 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25) 0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28) 0,00 0,00 0,00 0,00

Abfallsammlung der PPK-Abfälle aus privaten Haushalten im Landkreis 
Neuwied
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Teilfinanzrechnung PPK-Abfuhr in Neuwied 

 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 14.992,10 5.162,56 -9.829,54
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 642.200,00 582.320,49 -59.879,51
7 + Sonstige Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 657.192,10 587.483,05 -69.709,05
10 - Personalaufwendungen 4.011,83
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 642.200,00 642.198,96 -1,04
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 0,00 14.992,10 8.179,03 -6.813,07
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 0,00 -657.192,10 -654.389,82 6.814,11

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 0,00 0,00 -66.906,77 -62.894,94

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31) 0,00 0,00 0,00 0,00  

 

B Nachweis einzelner Investitionen 

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnisrechnung Behälterservice Neuwied 

 

Inhalt des Produktes

Beschreibung:

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 103.081,53 145.400,00 138.743,99 -6.656,01
7 + Sonstige ordentliche Erträge
8 + Aktivierte Eigenleistungen
9 +/- Bestandsveränderungen
10 = Ordentliche Erträge 103.081,53 145.400,00 138.743,99 -6.656,01
11 - Personalaufwendungen 48.917,45 0,00 0,00 0,00
12 - Versorgungsaufwendungen
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 145.400,00 138.743,99 -6.656,01
14 - Bilanzielle Abschreibungen
15 - Transferaufwendungen
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 54.163,92 0,00 0,00 0,00
17 = Ordentliche Aufwendungen -103.081,37 -145.400,00 -138.743,99 6.656,01

18
=

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 (=Zeilen 10 und 17) 0,16 0,00 0,00 0,00

19 + Finanzerträge 0,00 0,00 0,00
20 - Zinsen und sonstige Finanzanlagen -0,16 0,00 0,00

21
= Finanzergebnis                                                                

(=Zeilen 19 und 20) -0,16 0,00 0,00 0,00

22
= Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 18 und 21) 0,00 0,00 0,00 0,00
23 Außerordentliche Erträge 0,00
24 Außerordentliche Aufwendungen

25
= Außerordentliches Ergebnis                                

(=Zeilen 23 und 24) 0,00 0,00 0,00 0,00

26

=
Ergebnis vor Berücksichtigung der internen 

Leistungsbeziehungen                                                    
(=Zeilen 22 und 25) 0,00 0,00 0,00 0,00

27 + Erträge aus internen Leistungsbeziehungen
28 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

29
= Ergebnis                                                                              

(=Zeilen 26,27 und 28) 0,00 0,00 0,00 0,00

Behälterservice im Landkreis Neuwied
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Teilfinanzrechnung Behälterservice Neuwied 

 

A Zahlungsübersicht 

Ein- und Auszahlungen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

1 Steuern und ähnliche Abgaben
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1,32 0,00 0,00 0,00
3 + Sonstige Transfererträge
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 173.147,78 145.400,00 122.520,00 -22.880,00
7 + Sonstige Einzahlungen 0,00 0,00 0,00
8 + Zinsen und sonstige Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 173.149,10 145.400,00 122.520,00 -22.880,00
10 - Personalaufwendungen 75.137,66 664,12 664,12
11 - Versorgungsaufwendungen
12 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 145.400,00 122.520,00
13 - Bilanzielle Abschreibungen
14 - Transferaufwendungen
15 - Sonstige Auszahlungen 44.181,46 0,00 0,00 0,00
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -119.319,11 -145.400,00 -123.184,12 -664,12

17
= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit                           

(=Zeilen 9 und 16) 53.829,98 0,00 -664,12 -23.544,12

Investitionstätigkeit

Einzahlungen
18 + aus Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen
19 + aus der Veräußerung von Sachanlagen
20 + aus der Veräußerung von Finanzanlagen
21 + aus Beiträgen u. ä. Entgelten
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen

23 =
Summe:                                                                                       

(invest. Einzahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Auszahlungen
25 - für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
26 - für Baumaßnahmen
27 - für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen
28 - für den Erwerb von Finanzanlagen
29 - von aktivierten Zuwendungen
30 - Sonstige Investitionsauszahlungen

31 =
Summe:                                                                                       

(invest. Auszahlungen) 0,00 0,00 0,00 0,00

32
= Saldo aus Investitionstätigkeit                                

(=Zeilen 24 und 31) 0,00 0,00 0,00 0,00  

 

B Nachweis einzelner Investitionen  

 

Investitionsmaßnahmen

Ergebnis des 
Vorjahres

Fort-
geschriebener 

Ansatz des 
Haushaltsjahres

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

Vergleich Ansatz / 
Ist

2017 2018 2018

EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4

Investitionen oberhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00

Investitionen unterhalb der festgesetzten Grenzen 0,00 0,00 0,00 0,00
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6. Anhang für das Haushaltsjahr 2018 
 

I. Gesetzliche Grundlagen für die Aufstellung des Jahresabschlusses 

 

Der Zweckverband Rheinische Entsorgungs-Kooperation – REK – wurde mit 

Veröffentlichung seiner Satzung (aktueller Stand: 10. Satzungsänderung am 

24. November 2017) im Amtsblatt der Bezirksregierung Köln am 2. Dezember 2008 

errichtet. 

 

Aufgrund der Satzungsregelung werden für den Zweckverband die 

haushaltsrechtlichen Regelungen der GO NRW und der GemHVO NRW für 

Gemeinden angewendet.  

 

Die Ergebnisrechnung ist dementsprechend nach §§ 2 Abs. 1, 38 GemHVO, die 

Finanzrechnung nach §§ 3 Abs. 1, 39 GemHVO, die Teilrechnungen nach §§ 4 , 

40 GemHVO und die Bilanz nach § 41 Abs. 3 und 4 GemHVO NRW gegliedert. 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und Erläuterungen zur Bilanz 

 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im beigefügten Anlagenspiegel dargestellt. 

 

Die Beteiligungen betreffen zum einen den 2%igen Anteil an der Rhein-Sieg-

Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH, Siegburg, den der Rhein-Sieg-Kreis zur Erfüllung 

seiner Verpflichtung aus § 4 Abs. 5 Satz 2 der Verbandssatzung in den 

Zweckverband eingelegt hat. Des Weiteren ist hierin ein 2%iger Anteil an der MVA 

Müllverwertungsanlage Bonn GmbH, Bonn, enthalten. Die Einlagen sind mit ihrem 

jeweiligen Zeitwert bewertet worden. 

 

Eigenkapital 

Im Eigenkapital werden die Einlagen der Zweckverbandsmitglieder unter dem Posten 

Allgemeine Rücklage erfasst.  

 

Zudem besteht eine Ausgleichsrücklage nach § 75 Abs. 3 GO NRW in Höhe von 

1,00 Euro.  
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Forderungen 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert 

bewertet. 

2018 2017 

 EUR EUR 

Privatrechtliche Forderungen gegenüber Dritten 136.142,90 50.434,87

Privatrechtliche Forderungen gegenüber Beteiligten 44.932,76 1.053.515,03

Sonstige Vermögensgegenstände 1.468.133,32 42.223,62

1.649.208,98 1.146.644,00

 

Die privatrechtlichen Forderungen gegenüber Dritten stellen unter anderem 

Forderungen aus der Vergütung von kommunalem Altpapier der Firma Siegrist 

GmbH dar. Außerdem beinhaltet diese Position die Spitzabrechnungen für die 

Restmüllentsorgung und die Geschäftsbesorgung mit dem Kreis Ahrweiler sowie die 

Spitzabrechnung über die Weitergabe von Papiererlösen von der RSAG AöR. 

 

Die privatrechtlichen Forderungen gegen beteiligte Unternehmen weisen 

ausschließlich den kumulierten Saldo aus den Spitzabrechnungen mit dem Kreis 

Neuwied aus. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen debitorische Kreditoren. Diese 

entstanden durch die Spitzabrechnung der Bioabfallverwertungskosten der RSAG 

mbH an den REK sowie durch Korrektur der Weitergabe der Verwertungserlöse an 

die Verbandsmitglieder. Aufgrund des Einbruches am Papiermarkt waren die 

unterjährigen Abschläge viel zu hoch.  

 

Alle Forderungen haben Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr. Auf den beigefügten 

Forderungsspiegel wird verwiesen. 

 

Liquide Mittel 

Die liquiden Mittel 1.255.444,19 Euro (Vj. 2.479.749,37 Euro) sind zum Nominalwert 

bewertet und enthalten ausschließlich Bankguthaben.  
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Rückstellungen 

In den sonstigen Rückstellungen sind enthalten: 

2018 2017 

EUR EUR 

Personalrückstellungen 0,00 91.759,62

Abschlussprüfer 4.998,00 4.998,00

 4.998,00 96.757,62

 

Im Geschäftsjahr 2018 wurden keine Personalrückstellungen gebildet, da das 

Personal mit Datum 01.01.2018 in die RSAG AöR übergegangen ist. 

 

 

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen bilanziert. 

 

2018 2017 

 EUR EUR 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.027.970,86 2.599.059,02

Sonstige Verbindlichkeiten 871.683,31 930.105,25

2.899.654,17 3.529.164,27

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen beinhalten zum Großteil 

Rechnungen für die Müllanlieferungen zur Müllverbrennungsanlage in Bonn sowie 

die Spitzabrechnungen für die Weitergabe der Papiererlöse an den Rhein-Sieg-Kreis. 

Die restlichen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen aus 

Beratungsleistungen sowie die Spitzabrechnungen an die RSAG AöR. 

 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind kreditorische Debitoren enthalten. Diese sind 

vor allem auf den Mengenrückgang für Bioabfallverwertung sowie Transport/Sortier- 

u. Handlingskosten Papier zurückzuführen.  

 

Alle Verbindlichkeiten haben Restlaufzeiten von bis zu einem Jahr. Auf den 

beigefügten Verbindlichkeitenspiegel wird verwiesen. 
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III. Erläuterungen zur Ergebnisrechnung 

 

Insgesamt sind ordentliche Erträge in Höhe von 52.545.322,72 Euro 

(Vj.  55.136.451,92 Euro) erzielt worden.  

 

Von den ordentlichen Erträgen entfallen 46.524.315,14 Euro auf die Erträge aus 

Kostenerstattungen. Der größte Erstattungsträger ist naturgemäß die 

Restmüllentsorgung. Auf die Restmüllverbrennung entfallen 21.539.119,90 Euro 

(Vj.  20.936.648,77 Euro) der Kostenumlagen. Die Erträge aus der Sperrmüll-

verwertung belaufen sich auf 5.547.641,22 Euro (Vj. 5.104.243,07 Euro). Auf die 

Papiersortierung für die Bundesstadt Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis entfallen 

2.207.705,29 Euro (Vj. 2.462.749,42 Euro). Außerdem wurden 87.726,71 Euro 

(Vj. 90.788,23 Euro) für die Sortierung des Papieres aus dem Rhein-Lahn Kreis 

erwirtschaftet. Für die Sickerwasserreinigung wurden Erträge in Höhe von 11.893,28 

Euro (Vj. 14.243,86 Euro) erzielt. Außerdem wurden für die Biokompostierung der 

Mengen der Bundesstadt Bonn und des Rhein-Sieg-Kreises 11.253.728,41 Euro 

(Vj.  13.163.488,78 Euro) und für die Mengen des Landkreises Neuwied 

1.316.389,21 Euro (Vj. 1.511.483,92 Euro) Erträge erzielt. Die Erträge aus der 

Abfuhrleistung im Landkreis Neuwied 4.560.111,12 Euro setzen sich zusammen aus 

1.487.440,55 Euro (Vj. 1.356.988,97 Euro) für die Restmüllabfuhr, 2.208.858,12 Euro 

(Vj. 2.050.416,85 Euro) für die Biosammlung, 725.068,46 Euro für die Papierabfuhr 

und 138.743,99 Euro (Vj. 103.081,53 Euro) für den Behälterservice inklusive der 

Behälterreinigung zusammen. 

 

In 2018 entfallen 5.665.980,95 Euro (Vj. 7.899.081,61 Euro) der ordentlichen Erträge 

auf privatrechtliche Leistungsentgelte. In dem Posten sind die Erträge aus der 

Papiervermarktung aufgeführt  

 

Die ordentlichen Erträge beinhalten allgemeine Zuweisungen 22.324,00 Euro 

(Vj.  134.243,00 Euro) Fördergelder für die Erarbeitung eines REK 

Klimaschutzteilkonzeptes und die allgemeine Umlage 332.702,63 Euro 

(Vj.  308.390,13 Euro).  
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Sonstige ordentliche Erträge sind in diesem Geschäftsjahr nicht vorhanden 

(Vj. 603,78 Euro)  

 

Im Gegensatz zum Geschäftsjahr 2017 entstanden in diesem Geschäftsjahr keine 

Personalaufwendungen, da die Mitarbeiter ab 01.01.2018 per Betriebsübergang bei 

der RSAG AöR beschäftigt sind (Vj. 1.571.188,92 Euro).  

 

In den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von  

52.190.296,09 Euro (Vj. 51.182.789.94 Euro) sind die Kosten für die 

Leistungserbringung der Sperrmüllverwertung, der Sickerwasserreinigung, der 

Papierverwertung, der Restmüllverbrennung, der Bioabfallkompostierung und der 

Abfuhrleistung abgebildet. 

 

Sonstige ordentliche Aufwendungen in Höhe von 355.026,63 Euro 

(Vj. 2.382.526,06 Euro) sind im Rahmen der Logistikleistung in Neuwied und bei der 

Geschäftsbesorgung entstanden. 

 

Das Jahresergebnis des Zweckverbandes beträgt auf Grund der Umlagenerstattung 

durch die Verbandsmitglieder 0,00 Euro (Vj. 0,00 Euro). 
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IV. Sonstige Angaben 

Zweckverbandsmitglieder 

 

- Bundesstadt Bonn 

- Landkreis Neuwied  

- Rhein-Lahn-Kreis  

- Rhein-Sieg-Kreis 

- Landkreis Ahrweiler  

 

Organe des Zweckverbandes 

 

der Verbandsvorsteher: Frank Puchtler, Landrat, Rhein-Lahn-Kreis 

 

Stellvertreter: Gisela Bertram, 1. Kreisbeigeordnete, Rhein-Lahn-Kreis 

 

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten 

Arbeitnehmer 

 
Der Zweckverband hat seit dem 01.01.2018 keine Arbeitnehmer mehr, da diese per 

Betriebsübergang an die RSAG AöR übergegangen sind (Vorjahr 33,5 Mitarbeiter). 

 

Eine Mitgliedschaft bei Zusatzversorgungskassen oder ähnlichen Einrichtungen zur 

Gewährung einer zusätzlichen Alters-, Berufsunfähigkeits-, Erwerbsunfähigkeits- und 

Hinterbliebenenversorgung der Arbeitnehmer besteht und bestand nicht. 

 

 

Bonn, den 14. März 2019 

 

 

Der Verbandsvorsteher des Zweckverbandes 

Rheinische Entsorgungs-Kooperation – REK – 

Frank Puchtler 

Landrat des Rhein-Lahn-Kreises  
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6.1.  Anlagenspiegel  
 
 

  

01.01.2018 Zugang Abgang 31.12.2018 01.01.2018 Zugang Abgang 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017
€ € € € € € € € € €

Finanzanlagen

Beteiligungen 1.410.282,48 0,00 0,00 1.410.282,48 0,00 0,00 0,00 0,00 1.410.282,48 1.410.282,48

1.410.282,48 0,00 0,00 1.410.282,48 0,00 0,00 0,00 0,00 1.410.282,48 1.410.282,48

Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwerte
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6.2.  Forderungsspiegel  
 
 

 

Art der
Forderung

Gesamtbetrag
am 31.12. des

Haushaltsjahres

mit einer Rest-
laufzeit von

bis zu 1 Jahr

mit einer
Restlaufzeit
von 1 bis 5

Jahre

mit einer Rest-
laufzeit von
mehr als 5 

Jahre

Gesamtbetrag
am 31.12. des

Vorjahres

EUR EUR EUR EUR EUR
Forderungen

und sonstige

Vermögensge-

genstände

1. Privatrechtliche    
bbForderungen 181.075,66 181.075,66 0,00 0,00 1.103.949,90
2. Sonstige
    Vermögens-
    gegenstände 1.468.133,32 1.468.133,32 0,00 0,00 42.223,62
Summe aller

Forderungen 1.649.208,98 1.649.208,98 0,00 0,00 1.146.173,52
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6.3.  Eigenkapitalspiegel  
 
 

Ansatz des 

Vorjahres 

2017 

Planwert 

Haushaltsjahr 

2018

Ist 

Haushaltsjahr 

2018

EUR EUR EUR

Allgemeine Rücklage 1.410.282 1.410.282 1.410.282

Sonderrücklage 0 0 0

Ausgleichsrücklage 1 1 1

Jahresüberschuß/Jahresfehlbetrag 0 0 0

Bilanzposten nach §41 Abs.3 Nr. 1 
GO NRW

Eigenkapital zu Beginn des 

Haushaltsjahres

Eigenkapital zum Ende des 

Haushaltsjahres
1.410.283 1.410.283 1.410.283

1.410.283 1.410.283 1.410.283
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6.4.  Verbindlichkeitenspiegel  
 
 
 

 

  

Art der
Verbindlichkeit

Gesamtbetrag
am 31.12. des
Haushaltsjahre

s

mit einer Rest-
laufzeit von

bis zu 1 Jahr

mit einer
Restlaufzeit
von 1 bis 5

Jahre

mit einer Rest-
laufzeit von
mehr als 5 

Jahre

Gesamtbetrag
am 31.12. des

Vorjahres

€ € € € €

Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten
    aus Liefe-
    rungen und
    Leistungen 2.027.970,86 2.027.970,86 0,00 0,00 2.599.059,02
2. Sonstige Ver-
    bindlichkeiten 871.683,31 871.683,31 0,00 0,00 930.105,25

Summe aller

Verbindlichkeiten 2.899.654,17 2.899.654,17 0,00 0,00 3.529.164,27

Haftungsverhältnisse 
aus der Bestellung 
von Sicherheiten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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6.5.  Übersicht über die in das folgende Jahr übertragenen 
Haushaltsermächtigungen  

 

 

  

I. Übersicht über die übertragenen Aufwendungen

Nr. Bezeichnung

übertragen auf das 
neue Haushaltsjahr in 
EUR

davon gebunden 
in EUR

davon frei 
verfügbar in EUR

II. Übersicht über die übertragenen Auszahlungen 

Nr. Bezeichnung

übertragen auf das 
neue Haushaltsjahr in 
EUR

davon gebunden 
in EUR

davon frei 
verfügbar in EUR

Summe

Gem. § 45 Abs. 3 KomHVO sind keine Auszahlungen übertragen worden.

Gem. § 45 Abs. 3 KomHVO sind keine Aufwendungen übertragen worden. 
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7. Lagebericht 2018  
 

 
A. Rahmenbedingungen 
 
Der Zweckverband stellt einen öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger dar, der von 

der Bundesstadt Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis im Jahr 2008 gegründet und dem 

von seinen Mitgliedern definierte abfallwirtschaftliche Aufgaben übertragen wurden. 

 

Nach den Regelungen des Staatsvertrages zwischen den Ländern Nordrhein-

Westfalen und Rheinland-Pfalz über Zweckverbände, öffentlich-rechtliche 

Vereinbarungen, kommunale Arbeitsgemeinschaften sowie Wasser- und 

Bodenverbände vom 19. Juni 1972 (GV NRW 1972 S. 182), der §§ 2 Abs. 4 Nr. 2, 

5  Abs. 5 des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) 

Rheinland-Pfalz vom 22. Dezember 1982 (GVBl. 1982, 476), in der jeweils gültigen 

Fassung, sind der Landkreis Neuwied und der Rhein-Lahn-Kreis dem REK gemäß 

§  20 Abs. 1 GkG NRW im Jahre 2015, der Kreis Ahrweiler zum 1. August 2017 

beigetreten. 

 

Die Zweckverbandsmitglieder selbst sind öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger 

gemäß §§ 13 Abs. 1, 15 Abs. 1 des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 

und Sicherung der umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen 

(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz – KrW-/AbfG) vom 27. September 1994 

(BGBl. I S. 2705), i. V. m. § 5 LAbfG NRW bzw. i. V. m. den §§ 3 und 4 des 

Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes (LKrWG) Rheinland-Pfalz vom 22. November 

2013 (GVBl. 2013, 459), jeweils in der derzeit gültigen Fassung, die wiederum zur 

Entsorgung von Abfällen aus privaten Haushalten sowie von Abfällen zur Beseitigung 

aus anderen Herkunftsbereichen gesetzlich verpflichtet sind.  

 

Ziel dieses Zweckverbandes ist es, die interkommunale Zusammenarbeit und die 

langfristige Gewährleistung der Entsorgungssicherheit in den Gebieten der 

beteiligten öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger zu stärken, einen kommunalen 

Anlagen- und Entsorgungsverbund zu schaffen und dabei die vorhandenen oder 

geplanten Abfallverwertungs- und -beseitigungsanlagen der Verbandsmitglieder 

gegenseitig auszulasten.  
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Langfristig wird eine umfassende interkommunale Kooperation auf dem Gebiet der 

kommunalen Abfallwirtschaft angestrebt, die sich auf die gesamte Region erstreckt. 

Dabei soll insbesondere auf lokale Bedürfnisse Rücksicht genommen werden. 

 

Der Zweckverband soll einerseits die langfristige interkommunale Kooperation weiter 

ausbauen und andererseits das Ziel der Kostenreduzierung in den Gebühren-

haushalten verfolgen. 

 

Außerdem sollen durch die kommunale Kooperation an Gemeinwohlbelangen 

orientierte Entgelte erreicht werden. Der Zweckverband ist nicht auf die Erzielung 

von Gewinnen ausgerichtet.  

 

Für den länderübergreifenden Zweckverband gilt nach Art. 2 Abs. 1 des 

Staatsvertrages das Recht des Bundeslandes, in dem der Zweckverband seinen Sitz 

hat. Der REK hat seinen Sitz in Bonn, womit nordrhein-westfälisches Recht zur 

Anwendung gelangt. 

 

Gemäß § 4 Abs. 2 lit. a), b), c) und d) seiner Satzung hat der Zweckverband von 

seinen Verbandsmitgliedern folgende Aufgaben übertragen bekommen: 

 

a) Bundesstadt Bonn:  

• Die Entsorgung von Sperrmüllabfällen aus privaten Haushalten  

• Die Sickerwasserreinigung der stillgelegten Deponie Hersel 

• Die Entsorgung der im Stadtgebiet angefallenen und überlassenen Abfälle aus 

Papier, Pappe und Karton (PPK) aus privaten Haushalten 

•  Die Entsorgung der sonstigen im Gebiet der Stadt Bonn angefallenen  

und überlassenen Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushalten (Restmüll)  

•  Die Entsorgung der im Gebiet der Bundesstadt Bonn angefallenen und 

überlassenen Bioabfälle, mit Ausnahme der Garten- und Parkabfälle sowie der 

Landschaftspflegeabfälle aus privaten Haushalten  
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b) Rhein-Sieg-Kreis: 

• Die Entsorgung von Sperrmüllabfällen aus privaten Haushalten  

• Die Entsorgung der im Gebiet des Rhein-Sieg-Kreises angefallenen und 

überlassenen Abfälle aus Papier, Pappe und Karton (PPK) aus privaten 

Haushalten 

• Die Entsorgung der sonstigen im Gebiet des Rhein-Sieg-Kreises angefallenen 

und überlassenen Abfälle zur Beseitigung aus privaten Haushalten (Restmüll)  

• Die Entsorgung der im Gebiet des Rhein-Sieg-Kreises angefallenen und 

überlassenen Bioabfälle, mit Ausnahme der Garten- und Parkabfälle sowie der 

Landschaftspflegeabfälle  

 

c) Landkreis Neuwied: 

• Die Entsorgung der im Gebiet des Landkreises Neuwied angefallenen und 

überlassenen Bioabfälle aus privaten Haushalten und anderen 

Herkunftsbereichen  

• Die Einsammlung und Beförderung der im Gebiet des Landkreises Neuwied 

angefallenen und überlassenen Abfälle aus privaten Haushalten und Abfälle 

aus anderen Herkunftsbereichen zur Beseitigung (Restmüll) sowie der 

Bioabfälle aus privaten Haushalten und anderen Herkunftsbereichen zur 

Beseitigung  

• Die Einsammlung und Beförderung der im Gebiet des Landkreises Neuwied 

angefallenen und überlassenen Abfälle aus Papier, Pappe, Kartonagen i. S. d. 

KrWG i. V. m. LKrWG aus privaten Haushaltungen sowie zur Beseitigung aus 

anderen Herkunftsbereichen im Sinne der §§ 17 Abs. 1, 20 Abs. 1 KrWG 

i. V. m §§ 3, 4 LKrWG (seit dem 1.1.2018) 

 

d) Rhein-Lahn-Kreis: 

• Die Entsorgung der im Gebiet des Rhein-Lahn-Kreises angefallenen und 

überlassenen Abfälle aus Papier, Pappe und Karton (PPK) aus privaten 

Haushalten  

(Die Einsammlung und die Beförderung der im Gebiet des Rhein-Lahn-

Kreises angefallenen und überlassenen PPK-Abfälle obliegen weiterhin dem 

Rhein-Lahn-Kreis.) 
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e) Landkreis Ahrweiler: 

• Die Entsorgung der im Gebiet des Landkreises Ahrweiler angefallenen und 

überlassenen Abfälle aus privaten Haushalten gemäß §§ 17 Abs. 1, 20 Abs. 1 

KrWG i. V. m. §§ 3, 4 LKrWG, jeweils in der jeweils gültigen Fassung. Nicht 

von der Übertragung umfasst ist die Entsorgung der sonstigen im Gebiet des 

Kreises Ahrweiler angefallenen und überlassenen Abfälle aus anderen 

Herkunftsbereichen zur Beseitigung sowie die Einsammlung und Beförderung 

der im Kreisgebiet angefallenen und überlassenen Abfälle. (seit 1.1.2018)  
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B. Geschäftsverlauf 

 

Mengenentwicklung 

 

 

Im Bereich des Sperrmülls ist bei den beiden Zweckverbandsmitgliedern, die diese 

Abfallfraktionen auf den Verband übertragen haben, ein gegenläufiger Trend zu 

erkennen. Für den Rhein-Sieg-Kreis (RSK) steigt die Menge des zu verwertenden 

Sperrmülls; in der Bundesstadt Bonn (BN) hingegen sinkt die Menge gegenüber dem 

Vorjahr geringfügig.  

 

Bei der Fraktion Pappe-Papier-Kartonage (PPK) nimmt die aus dem Verbandsgebiet 

stammende Menge um 5 % ab. 

Die Sickerwassermenge aus der Deponie Hersel (BN) ist weiter rückläufig. Grund 

hierfür ist die zwischenzeitlich erfolgte Oberflächenabdichtung. 

Angaben in Mg bzw. m3

Ist Ist

2018 2017 absolut  in %

RSK 25.670 24.927
Bonn 11.608 11.855
Sperrmüll gesamt 37.278 36.782 496 1%

RSK 30.486 32.036
Bonn 16.889 17.785
EMS 7.970 8.248
PPK gesamt 55.345 58.069 -2.724 -5%

Sickerwasser 517 564 -47 -8%

RSK 68.227 72.582
Bonn 15.462 16.268
NR 29.582 31.096
Bio gesamt 113.271 119.946 -6.675 -6%

RSK 72.778 72.521
Bonn 68.708 68.794
Sortierreste SPM 10.849 9.148
Ahrweiler 12.818
RM gesamt 165.153 150.463 14.690 10%

RM 25.691 25.325
Bio 30.369 31.942
PPK 10.174
Abfuhr gesamt 66.234 57.267 8.967 16%

    Differenz
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Die der MVA angediente Restmüllmenge steigt und die angelieferte Menge des 

Rhein-Sieg-Kreises steigt gegenüber dem Vorjahr insgesamt an. Die angelieferte 

Menge aus Ahrweiler entspricht der Prognose. Die Bioabfallmengen sind im 

gesamten Verbandsgebiet rückläufig. 

Im Bereich Abfuhr liegen die Mengen auf Vorjahresniveau. Die Abfuhrmenge des 

PPK entspricht den Planungen für 2018. 

 

Ergebnisrechnung 

 

Insgesamt sind ordentliche Erträge in Höhe von 52.545.322,72 Euro 

(Vj.  55.136.451,92  Euro) erzielt worden.  

 

Von den Erträgen entfallen auf die allgemeine Umlage 332.702,63 Euro 

(Vj. 308.390,13 Euro). Diese erhält der REK von seinen Mitgliedern für seine 

sonstigen ordentlichen Aufwendungen wie zum Beispiel die Geschäftsbesorgung, 

Beratungsleistungen und Versicherungsbeiträge. Zusätzlich hat der REK 

Fördergelder (Zuwendungen aus Bundesmitteln) für sein Klimaschutzkonzept in 

Höhe von 22.324,00 Euro erhalten. 

 

Unter der Position privatrechtliche Leistungsentgelte sind die Erträge aus der 

Papiervermarktung aufgeführt. In 2018 wurden 5.665.980,95 Euro (Vj. 7.899.081,61 

Euro) erwirtschaftet. Der spezifische Verwertungserlös sinkt dabei von 

142,36 Euro/Mg in 2017 auf 110,88 Euro/Mg in 2018 für die Mengen des Rhein-Sieg-

Kreises und der Bundesstadt Bonn. Außerdem erzielte der REK Verwertungserlöse 

für die Mengen des Rhein-Lahn-Kreises in Höhe von 412.968,44 Euro 

(Vj. 806.656,58 Euro). 

 

Erträge aus Kostenerstattungen wurden in Höhe von 46.524.315,14 Euro 

(Vj. 46.794.133,40 Euro) erwirtschaftet.  

Der größte Erstattungsträger ist naturgemäß die Restmüllentsorgung, auf die 

21.539.119,90 Euro (Vj. 20.936.648,77 Euro) entfallen. Dabei stieg die Menge um 

9%. 

Die Erträge aus der Sperrmüllverwertung belaufen sich auf 5.547.641,22 Euro 

(Vj. 5.104.243,07 Euro). Ursache ist hier an Anstieg der Sortierkosten. 
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Auf die Papiersortierung für die Bundesstadt Bonn und den RSK entfallen 

2.207.705,29 Euro (Vj. 2.462.749,42). Dabei sanken die Menge um 5 % und der 

Preis von 49,44 Euro/Mg auf 46,60 Euro/Mg. Außerdem wurden 87.726,71 Euro 

(Vj. 90.788,23  Euro) für die Papiersortierung des Papieres aus dem Rhein-Lahn 

Kreis erwirtschaftet. 

Für die Sickerwasserreinigung wurden Erträge in Höhe von 11.893,28 Euro 

(Vj. 14.243,86 Euro) erzielt. Die Menge ging um 8% zurück und der 

Entsorgungspreis sank um rd. 2 Euro/m3.  

Des Weiteren wurden für die Bioabfallkompostierung der Mengen der Bundesstadt 

Bonn und des Rhein-Sieg-Kreises 11.253.728,41 Euro (Vj. 13.163.488,78 Euro) und 

für die Mengen des Landkreises Neuwied 1.316.389,21 Euro (Vj. 1.511.483,92 Euro) 

an Erträgen erzielt. Die Organikmengen sind gegenüber dem Vorjahr um rd. 6% 

gesunken. 

Die Erträge aus den Abfuhrleistungen im Landkreis Neuwied belaufen sich auf 

1.487.440,55 Euro (Vj. 1.356.988,97 Euro) für die Restmüllabfuhr, 2.208.858,12 Euro 

(Vj. 2.050.416,85 Euro) für die Bioabfallsammlung und 138.743,99 Euro 

(Vj.  103.081,53 Euro) für den Behälterservice inklusive der Behälterreinigung. Neu in 

2018 sind Erträge für die PPK-Sammlung in Höhe von 725.068,46 Euro. 

 

 

Die ordentlichen Aufwendungen betragen in 2018 52.545.322,72 Euro 

(Vj.  55.136.504,92). 

 

Die Personalaufwendungen für die Abfallsammlung in Neuwied belaufen sich dabei 

auf 0,00 Euro (Vj. 1.571.188,92 Euro). Hier fand zum 01.01.2018 ein 

Betriebsübergang der Mitarbeiter auf die RSAG AöR statt.  

 

In den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von  

52.190.296,09 Euro (Vj. 51.182.789,94 Euro) sind die Kosten für die 

Leistungserbringung der Sperrmüllverwertung, der Sickerwasserreinigung, der 

Papierverwertung, der Restmüllverbrennung, der Bioabfallkompostierung und der 

Abfuhrleistung abgebildet. 
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Im Einzelnen setzen sie sich zusammen aus: 

 

 

 

 

Die Kosten der Sperrmüllverwertung erhöhten sich um 8 %, da einerseits die 

Sperrmüllmenge um 1% anstieg und andererseits die Kosten der Sortierung von 

101,92 Euro/Mg auf 108,20 Euro/Mg gestiegen sind. Geplant waren 107,20 Euro/Mg. 

Ursache der Plan-Ist-Abweichung sind erhöhte Transportkosten. 

 

Bei der Weitergabe der Verwertungserlöse wirkt sich die negative Lage am 

Papierverwertungsmarkt aus. Der durchschnittliche Verwertungserlös der RSAG 

sinkt von 142,36 Euro/Mg auf 110,88 Euro/Mg.  

 

Sonstige ordentliche Aufwendungen in Höhe von 355.026,63 Euro 

(Vj.  2.382.526,06  Euro) sinken gegenüber dem Vorjahr, da die in 2017 entstanden 

Aufwendungen im Rahmen der Logistikleistung in Neuwied durch den 

Betriebsübergang der Mitarbeiter auf die RSAG AöR in 2018 entfallen.  

  

2018 2017
Sperrmüllverwertung 4.033.397,37 € 3.748.915,52 € 284.481,85 € 8%
Verbrennung Reste SPM MVA 1.514.243,85 € 1.355.327,55 € 158.916,30 € 12%
Sickerwasserentsorgung 11.893,28 € 14.243,86 € -2.350,58 € -17%
Weitergabe Verwertungserlöse PPK 5.665.980,95 € 7.899.081,61 € -2.233.100,66 € -28%
Papiersortierung 1.621.668,50 € 1.767.914,98 € -146.246,48 € -8%
PPK Verwert. Dritte 87.726,71 € 90.788,23 € -3.061,52 € -3%
Transportkosten Papiersortierung 586.036,79 € 694.834,45 € -108.797,66 € -16%
Verbrennung RM MVA 21.539.119,90 € 20.936.648,77 € 602.471,13 € 3%
Kompostierung EMS 1.316.389,21 € 889.620,86 € 426.768,35 € 48%
Kompostierung RSK 11.253.728,41 € 13.163.488,78 € -1.909.760,37 € -15%
Kompostierung Dritte 621.863,06 € -621.863,06 € -100%
Logistikkosten RSAG Neuwied 4.421.367,13 € 4.421.367,13 €
Behälterservice RSAG Neuwied 138.743,99 € 138.743,99 €
Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude 62,27 € -62,27 € -100%
Aufwendungen für Sach-und Dienstleistg. 52.190.296,10 € 51.182.789,94 € 1.007.506,15 € 2%

    Veränderung
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Die Verwaltungsaufwendungen in Höhe von 355.026,63 Euro (Vj. 443.294,90  Euro) 

setzen sich zusammen aus: 

 

 

Die Geschäftsbesorgung reduziert sich erheblich, da die Aufwendungen für die 

Betreuung des REK Personals in 2018 entfallen. Diese Aufwendungen sind direkt in 

den Logistikkosten Neuwied eingepreist. 

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen steigen aufgrund der Ausrichtung der 

VKU Tagung im Herbst 2018 an. 

 

Aus der beschriebenen Ergebnisentwicklung ergibt sich für die Mitglieder ein Ist-

Umlagenbetrag in Höhe von 46.857.017,11 Euro (= ordentliche Aufwendungen 

52.545.322,72 Euro./. [privatrechtliche Entgelte = Verwertungserlöse 

5.665.980,95 Euro./. 22.324 Euro Zuschuss zu Klimaprojekt). Der Umlagenbetrag 

wird proportional zur angelieferten Menge auf die jeweiligen Verbandsmitglieder 

aufgeteilt. 

 

 

 

2018 2017

Geschäftsbesorgung RSAG 94.413,15 € 173.859,00 € -79.445,85 € -46%
Bankgebühren/Verwahrentgelte 568,46 € 584,74 € -16,28 € -3%
Aufwand ehrenamtlich/sonstige Tätigkeiten 519,00 € 1.238,50 € -719,50 € -58%

Wegstreckenentschädigung 422,28 € 914,10 €
Beratung 215.274,83 € 244.229,17 € -28.954,34 € -12%
Steuerberatung 1.161,74 € 255,85 € 905,89 €
Jahresabschluss 4.998,00 € 4.998,00 € 0,00 € 0%
Versicherungsbeträge 3.985,31 € 3.985,31 € 0,00 € 0%
Haftpflichtversicherung 728,28 € 728,28 € 0,00 € 0%
Werbung 90,95 € -90,95 €
Beiträge zu Verbänden u. Vereinen 411,00 € 411,00 € 0,00 € 0%
andere sonstige Verwaltungsaufw. 50,00 € -50,00 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen 32.544,58 € 11.950,00 € 20.594,58 € 172%
Summe 355.026,63 € 443.294,90 € -88.268,27 € -20%

    Veränderung

alle Angaben in TEUR

Summe RSK BN NR AW EMS

Ist-Umlage 2018 46.857 24.728 14.284 5.951 1.799 94

Plan-Umlage 2018 47.668 25.340 14.535 5.929 1.761 102
Ist-Umlage 2017 47.237 26.759 15.264 5.115 99

Ist-PPK Erlöse 2018 -5.666 -3.380 -1.873 -413

Plan-PPK Erlöse 2018 -7.263 -4.256 -2.287 -720
Ist-PPK Erlöse 2017 -7.899 -4.561 -2.532 -807
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Das Jahresergebnis des Zweckverbandes beträgt auf Grund der Umlagenerstattung 

durch die Verbandsmitglieder 0,00 Euro (Vj. 0,00 Euro). 

 

Finanzrechnung 

 

Der REK hat in 2018 für allgemeine Umlagen Zahlungen in Höhe von 

216.414,06  Euro (Vj. 585.195,09 Euro) erhalten.  

Der REK erhielt Zahlungen für die entstandenen Verwaltungsaufwendungen in Höhe 

von 194.090,06 Euro. Diese setzen sich aus den 12 Abschlagszahlungen der 

Mitglieder für das laufende Geschäftsjahr in Höhe von je 47.758,33 Euro und damit 

insgesamt 573.099,99 Euro und den Erstattungen aus den Spitzabrechnungen des 

Jahres 2017 in Höhe von 379.009,87 Euro zusammen. Außerdem erhielt der REK 

Zuschüsse (Fördergelder) in Höhe von 22.324,00 €uro für das Klimaschutzprojekt. 

 

In 2018 hat der REK privatrechtliche Leistungsentgelte für Verwertungserlöse PPK in 

Höhe von 6.671.703,19 Euro (Vj. 7.745.399,48 Euro) erhalten. Diese setzten sich 

aus den Zahlungen der RSAG in Höhe von 6.231.616,54 Euro und den Zahlungen 

der Firma Siegrist für die Papierverwertung der Mengen des Rhein-Lahn-Kreises in 

Höhe von 440.086,65 Euro zusammen. 

 

Zahlungen für die Kostenerstattungen sind in Höhe von 46.543.436,51 Euro 

(Vj.  46.736.098,36 Euro) erfolgt. Diese setzen sich insbesondere aus 

5.118.601,07 Euro für die Sperrmüllsortierung, 1.604,90 Euro für die 

Sickerwasserentsorgung und 2.372.824,80 Euro für die Papiersortierung zusammen. 

Außerdem sind Zahlungen für die Restmüllentsorgung in Höhe von 

21.481.125,05 Euro, für die Bioabfallverwertung in Höhe von 13.165.124,38 Euro 

und für die Abfuhr in Neuwied in Höhe von 4.404.156,31 Euro von den Mitgliedern 

geleistet worden. 

Insgesamt erhielt der REK Einzahlungen in Höhe von 53.431.553,76 Euro. 

 

Im Jahr 2018 sind Auszahlungen für Personal in Höhe von 21.778,74 Euro für die 

Abfuhr in Neuwied aus dem Jahr 2017 entstanden. 
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An Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen wurden 53.987.254,71 Euro 

(Vj.  51.302.857,13 Euro) getätigt.  

 

Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 

 

Sonstige Auszahlungen erfolgten in Höhe von 646.825,49 €uro (Vj. 

2.374.272,31  Euro). Unter anderem beinhalten diese die Auszahlungen in Höhe von 

303.961,21 Euro für Logistikleistungen Neuwied aus dem Vorjahr. Darüber hinaus 

sind 194.961,93 Euro für Beratungsleistungen und 94.658,95 Euro für die 

Geschäftsbesorgung angefallen. 

Die Summe der Auszahlungen beträgt 54.655.858,94 Euro. 

 

Insgesamt sank der Finanzmittelbestand von 2.479.749,37 Euro um  

1.224.305,18 Euro auf 1.255.444,19 Euro.  

 

 

Vermögenslage 

 

Im Anlagevermögen werden Geschäftsanteile des REK an der Rhein-Sieg-

Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH (RSAG) in Höhe von 628.363,81 Euro und Anteile 

an der MVA Bonn GmbH in Höhe von 781.918,67 Euro ausgewiesen. Hierfür werden 

Rücklagen in Höhe der Einlagen bilanziert. 

 

Auszahlungen für
Sperrmüllsortierung 4.003.189,52 €      
Sickerwasser 1.610,26 €             
Weitergabe PPK Erlöse 7.313.593,26 €      
Papiersortierung 1.606.531,18 €      
Transport Papiersortierung 675.882,37 €         
PPK Verwertung Dritte 90.237,30 €           
Verbrennung RM 21.142.752,44 €    
Verbrennung Sortierreste 1.455.163,84 €      
Kompostierung NR 1.321.620,86 €      
Kompostierung RSK 11.918.159,72 €    
Behälterservice RSAG 122.520,00 €         
Abfuhrlogistik RSAG 4.335.993,96 €      

53.987.254,71 €
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Die weiteren Positionen im Bereich des kurzfristigen Vermögens und der Schulden 

ergeben sich aus den Tätigkeiten des gesellschaftlichen Zwecks und der 

Abgrenzung zum Stichtag. 

C. Nachtragsbericht 

Nach dem Schluss des Berichtszeitraumes sind keine Vorgänge von besonderer 

Bedeutung eingetreten, die Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- oder 

Ertragslage haben.  

 

 

D. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

 

a. Prognosebericht 

Der REK plant vertragsgemäß für das Jahr 2019 mit einem ausgeglichenen 

Ergebnis. Im Bereich der Kommunalanlieferungen sind für das Jahr 2019 insgesamt 

442.510 Mg eingeplant. Dies ist im Vergleich zum Vorjahresplan eine Senkung um 

2.505 Mg. Ursache ist der Mengenrückgang in 2018. 

 In der Verbandsversammlung am 23.11.2018 hat der REK die Haushaltssatzung für 

das Jahr 2019 beschlossen. Die in § 6 enthaltene Festsetzung der von den 

Mitgliedern aufzubringenden Umlage hat die Bezirksregierung Köln gemäß § 19 

Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit am xx.xx.xxxx 

genehmigt.  

 

 

b. Chancen und Risiken 

Mit der Bildung des Zweckverbandes wird das gemeinsame Ziel verfolgt, die 

langfristige Wahrnehmung von Aufgaben der öffentlichen Abfallwirtschaft und der 

Entsorgung überlassungspflichtiger Abfälle im Gebiet der beteiligten Stadt und der 

Kreise ökologisch nachhaltig und ökonomisch verträglich sicherzustellen. 

 

Eine vollständige Umlage von Kosten aus der Erfüllung übertragener Aufgaben 

erfolgt an die Verbandsmitglieder als Leistungsempfänger. Somit trägt der 

Zweckverband kein wirtschaftliches Risiko. Die Geschäftsbesorgung in allen 

Bereichen erfolgt durch die RSAG AöR unter Anwendung der 

Qualitätsmanagementvorgaben.  
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E.  Berichterstattung über die öffentliche Zwecksetzung 

 

Hinsichtlich der Berichterstattung zur Erfüllung der öffentlichen Zwecksetzung gemäß 

§ 108 Abs. 3 Nr. 2 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen wird 

folgendes festgestellt: Der REK hat mit der Durchführung der Entsorgung von 

Sperrmüll-, Restmüll- sowie Bioabfällen, der Sickerwasserreinigung, der 

Papierverwertung und der Sammlung von Restmüll- und Bioabfällen die öffentliche 

Zwecksetzung im Berichtsjahr 2018 erreicht. 
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Vertreter der Mitglieder in der Zweckverbandsversammlung 

Funktion Nachname Vorname Beruf Wohnort Partei Kommune gez. Sitzungsgeld 

Stv. Vorsitzender Albrecht Werner Beamter Meckenheim SPD RSK 66,10 
 Becker Markus Dipl.-Bauingenieur Bad Neuenahr-

Ahrweiler 
CDU Ahrweiler 17,00 

 Chauvistré Norbert Referent i. R. Sankt Augustin CDU RSK 59,20 
 Eickschen Dr. Stephan selbständig Bonn SPD Bonn 23,00 
 Ferdinand Christoph Dipl. Forstingenieur Lahnstein CDU RLK 62,00 
 Geske Edith Kommunalpolitikerin Troisdorf Grüne RSK 34,00 
Vorsitzender Gold Christian Geschäftsführer Bonn CDU Bonn 87,28 
 Gundelach Käthemarie Lehrerin i. R. Asbach CDU Neuwied 47,50 
Geschäftsführer 
(bis 23.11.2018) 

Hallerbach Achim 1. Kreisbeigeordneter Neuwied  Neuwied  

 Keuler Richard Pensionär Niederzissen CDU Ahrweiler 46,60 
 Langenhorst Fritz Soldat a. D. Bad Neuenahr-

Ahrweiler 
SPD Ahrweiler 34,00 

 Mendel Volker Bürgermeister Harschbach SPD Neuwied 107,80 
 Pföhler Dr. Jürgen Landrat Bad Neuenahr 

Ahrweiler 
 Ahrweiler  

 Poppe Brigitta Oberlandwirtschaftsrätin Bonn Grüne Bonn  
Verbandsvor-
steher 

Puchtler Frank Landrat Bad Ems  RLK 17,00 

 Schnatz Michael Bürgermeister Diez SPD RLK 34,00 
 Schwarz Christoph Umweltdezernent Königswinter Grüne RSK  
 Spohr Hans-Dieter Dipl.-Ing. Großmaischeid CDU Neuwied 115,00 
 Sridharan Alexander Oberbürgermeister Bonn  Bonn  
 Utermark Birk selbstständig Bad Ems FWG RLK 69,80 
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Persönliche Stellvertreter von 
Mitglied Nachname Vorname Beruf Wohnort Partei Kommu-

ne 
gez. Sit-
zungsgeld 

Puchtler, Frank (stv. 
Verbandvorsteherin) 

Bertram Gisela 1. Kreisbeigeordnete Nievern  RLK  

Spohr, Hans-Dieter Blank Markus Techn. Angestellter Neuwied CDU Neuwied  
Albrecht, Werner große Deters Folke Büroleiter Rheinbach SPD RSK  
Mendel, Volker Haas Birgit Juristin Harschbach SPD Neuwied  
Schwarz, Christoph Hahlen Tim KVD Siegburg  RSK  
Utermark, Birk Hartmann Bernd Beamter Gemmerich SPD RLK  
Sridharan, Alexander Heidler Margarete Stadtkämmerin der 

Bundesstadt Bonn 
Limburg -- Bonn  

Poppe, Brigitta Heyer Martin Angestellter der Universität Bonn Grüne Bonn  

Pföhler, Dr. Jürgen Hurtenbach 
(Geschäftsführer 
ab 23.11.2018) 

Sascha Dipl.-Verwaltungswirt Königswinter CDU Ahrweiler 34,00 

Ferdinand, Christoph Keul Heinz selbstständig Fachbach CDU RLK  
Langenhorst, Fritz Jahr Werner Berater und 

Organisationsmanager 
Bad Neuenahr-
Ahrweiler 

SPD Ahrweiler  

Eickschen, Dr. Stephan Klingmüller Gabriele Bürgermeisterin Bonn SPD Bonn 35,00 
Schwarz, Christoph Kötterheinrich Rainer KBV Siegburg -- RSK  

Schnatz, Michael Kring Hans-Josef Beamter Lykershausen SPD RLK  
Hallerbach, Achim Kurz Dietmar Abteilungsleiter Neuwied  Neuwied  
Becker, Markus Literski-Haag Andrea Kreistagsmitglied Altenahr CDU Ahrweiler 17,00 

Chauvistré, Norbert Roth Oliver Berufssoldat Troisdorf CDU RSK  
Gundelach, Käthemarie Schneider Falk Dipl.-Ing. a. D. Vettelschoß CDU Neuwied 35,00 
Geske, Edith Steiner Ingo GF Wachtberg Grüne RSK  
Keuler, Richard Stratmann Udo Förderschulrektor i. R. Dümpelfeld CDU Ahrweiler  

Sridharan, Alexander Wiesner Helmut Dipl.-Ing. Raumplanung/Bau-
assessor 

Brühl -- Bonn  

Gold, Christian Wehlus Jürgen Sachbearbeiter Bonn CDU Bonn  
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Bonn, den 14. März 2019 

 

 

 

Der Verbandsvorsteher des Zweckverbandes 

Rheinische Entsorgungs-Kooperation – REK – 

Frank Puchtler  

Landrat des Rhein-Lahn-Kreises 
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